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l35/J Anfrage 

DilJl.-Ing, 
der Abg. Dr. Walthar W 0 i 13 man n, Dr{ Wo i 13, 

an den Bundesminister für Inneres, 

Wunder 

18. Juni 1957 

und Genossen 

betreffend diB Sicherhe~tsverhältnisse an der kärntnerisch-jugoslawischen Grenze • 

....... -......... ,-

An der kärntneriBch-jugosl~ischen Grenze kommt es immer noch zu Grenz~ 

zi7ischenfällen~ vor allem aber kommen ständig Flüchtlinge aus Jugo~lawien über 

diese Grenze, die von jugoslawisc~en Grenzorganen öfters verfolgt und auch be

e~hossen werden. 

Der Sicherheitsdirektor von Kärnten, Dr. Odlasek, verhindert jede In

formation der Pres~e über diese Zwischenfälle und hat sogar einen Zollheamten, 

der als Privatmann über das, was er an der Grenze'über dorartige Ereignisse 
lass~n, 

hörte, einer Zeitung Hinweise gab, durch die Staatspolizei überwachen; Schließ-

lich forderte er von der vorgesetzten Dienststelle/des Zollbeamten dessen Ver..; 

setzung. 

Durch die mangelhafte Information der Bevölkerung wird der Anschein er

weckt ~ als ob an der Grenze alles in schönster Ordnung sei. Das führt dazu, daß 

Bergsteiger, die sich in dieses Gebiet begeben, vielleicht etwas sorgloser sind, 

als den gegebenen Umständen entspricht. Erst am vergangenen Samstag wurden 

drei Bergsteiger von jugoslawischen Grenzorganen festgenommen, 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 

für Inneres die 

Anfrage 

Besteht ein Verbot, die Ö'ffentlichkei t über verschiedene Zwischenfälle an 

der Grenze zUiriformieren, bzw.geht die mangelhafte Berichterstattung auf die 

Initiative des Herrn Sicherheitsdirektors von Kärnten zurück? 

... -.............. .... 
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